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57.64 Aphodiiflae

Neue exotische Aphodiinen des Deutschen
Entomologischen Nationai-Museums in Berlin.

Von Adolf Schmidt, Bnlin.

(Schills,'^.)

8. Saprosites falcatiis n. sp.

Schwarz , zuweilen mit rötlichem Schein,

parallelseitig, konvex. Kopf sehr geliogen, vorn
und seitlieh rot , fein punktiert , hinten etwas
deutlicher, Clypeus ausgebuchtet. Thorax ziemlich

gleichmässig mit grossen und kleinen Punkten
besetzt, die grösseren hinter dem Vorderrande
fehlend, Vorder- und .Hinterrand von derselben

Breite, nur in der Mitte etwas rundlich erweitert,

Hinterwinkel deutlich abgestutzt nnd gleichmässig
schwachbogig ausgehöhlt, die Seitcnrandnng er-

lischt hinter den Hinterwinkeln. Schildchen läng-

lich , unpunktiert. Flügeldecken mit kleinem
Schulterzahn, stark punktiert-gestreift, die Punkte
die Ränder der Zwischenräume stark angreifend,

diese ungefähr so breit als die Streifen, schwach
gewölbt, einzeln und fein punktiert. Unterseite

rötlich, Beine etwas heller, Fühlerkeule mehr
gelbrot. Metasternalplatte mit vereinzelten feinen

Punkten, in der Glitte mit deutlicher Längslinie.

Der obere Enddorn der Hinterschienen ist etwas
gebogen, doppelt so lang als der untere, er über-

ragt das 1. Tarsenglied, dieses etwas länger als

die 2 folgenden Glieder. Vordertibien mit 3 kleinen

Zähnchen am Aussenraiide , die beiden unteren
sind mehr genähert.

3 mm. Madagaskar.
Die Art gleicht in Form und (xrösse Sapros.

japonicus Waterh., doch unterscheidet sie sich

leicht von ihm durch die ausgebogten Hinterwinkel,
ungerandete Basis und schmälere Zwischenräume.

9. Euparia rauca n. sp.

Schwarz , wenig glänzend , massig gewölbt.

Kopf sehr breit und kurz, fein längsrunzlig ge-

strichelt, Mitte stumpfbeulig, Wangen vom Seiten-

rande nicht abgesetzt, letzterer nach vorn fast

geradlinig verschmälert, mit dem wenig aus-

gerandeten Clypeus ein kleines, stumpfes Zähnchen
bildend. Thorax quer , Vorderwinkel breit ab-

gerundet, Seiten nicht sehr breit bis ^/^ der Länge
verflacht, dann schrägt sich der Rand nach der

Basis zu ab ,
deshalb der Hinterrand bedeutend

schmäler als der jederseits gebuchtete Vorderrand,

Seiten und die gerundete Basis sind gerandet

;

Oberfläche sehr dicht und sehr deutlich tiefpunktier t,

nach vorn zu etwas feiner, die Ränder der Punkte
sind glänzend, in der Mitte vor dem Schildchen

mit wenig tiefer, nach vorn verflachter Längs-
furche. Schildchen länglich-dreieckig, mit wenigen
groben Punkten. Flügeldecken so breit als die

Basis des Halsschildes, an der Schulter mit deut-

lichem, schräg nach aussen und vorn gerichtetem

Zahn, sie sind punktiert-gestreift, Zwischenräume
in der Mitte gekielt, ihre Oberfläche ist durch

Querpunkte zerrissen und in Tuberkeln aufgelöst,

jederseits neben dem Rande steht je eine Reihe
rundlicher Tuberkeln, der Kiel ist mehr in läng-

liche aufgelöst, die an den seitlichen Zwischen-

räumen deutlicher sind. Unterseite und Schenkel

deutlich punktiert und wie Thorax und Flügel-

decken kurz behaart. Metasternalplatte mit

schmaler Längsfurche, die sich vorn und hinten

grübchenartig vertieft. Hintertibien schwach
gebogen, mit gleichen Borsten am Endrande und
sehr ungleichen Enddornen, der obere ist kürzer

als das 1. Tarsenglied, dieses so lang als der

übrige Fuss und etwas verdickt.

4 mm. Madagaskar.
Die Skulptur der Flügeldecken erinnert an

Physsemus , durch den gezahnten Clypeus , die

Behaarung und rauhe Oberfläche kommt die Art
Euparia ovalipennis Har. nahe, doch ist sie viel

kleiner als diese. (54, 67.8, 68.2, .7, .8, 69)
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